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verrichtet so vies alS so^Dtöscher und braucht nicht mehr
als 2 höchstens ; Arbeiters wo be irisch ^er Vortheil ist,

daß die Dröschmaschiene weder ißt noch trinkt. Ismum l

Aweites Mttel wie sich im Frühjahr vsr
Flittermangel zu schützen.

Ein sehr gutes Viehfutter ist Haber, der die Stelle
des Klees vertreten kann. Man säet, so bald man im
Frühling kann, ihn sehr dick in einem guten und darzu

wôhl gedüngten nahen Acker, da er sodann wie ein Wald
flehen wird. Säet man ihn zu Anfang des Aprils st>

kam man ihn im May schon mähen und füttern. Ist
das Feld etwas groß, so ist, wenn der letztere gemäht

wird, de'' erAgemâte -jÄm 'làder Ho. hoch und lang, als

der Tisch Och O. Mê diese Weist kann Man ^ihn dreh-

mal nutzen, und das letztere Mal als Heu dörren zum

kostbaren WiHterfuttew welches leicht geschiehet. Der j

Acker wird davon fett, mürbe, und rein, und kann gleich

Wieber genutzt werden. Man kann auch Mesaamen um

ter den Haber streu, und den Klee im folgenden Jahre

nutzen. Haber aus den rar.besten Gegenden taugt vonüastch

hierzu, weil er viel Fwst verträgt, und schon um Lê
Mß kann gesäet werden. Leipz. Intell. Bl. l??8. S. >

Offen für dent Rosi zu verwahren.

Mschlitt Mit darunter geschabtem Wasserbley verhü-

M dm Rôst des Eisens, aber Baumöl befördert
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